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An die Heimat!
Die Truppen der 5. Armee, die heldenmütig allen An-

grifsen vor Verdun getrotzt haben, kehren unerschnitert nach
unerhörtesten Anstrengungen in die Heimat zurück.

Aufrechten .Hauptes , im Bewußtsein, ihre vaterländische
Pflicht bis zum letzten erfüllt und die Heimat vor den Schrei
ken des Krieges im eigenen Lande bewahrt zu haben, ziehen
sie mit klingendem Spiel und Gesang durch die deut,ch«n
Gaue ihrer enMen Heimat entgegen.

Bewohner der schönen Lande an Mosel und Rhein , von
Rassau , Hessen und Franken , bietet den heimkehrenden tapfe¬
ren Söbnen unseres Vaterlandes einen

Dank- und WiUkommrngrntz.
nach dem sie verlangen.
Schmückt Eure Häuser « uv Straßen und laßt die
deutschen Landessarven wehe « , damit wir daraus
die Liede der Heimat erkennen die wir so lange

entbehrt haben.
Helft alle den Soldaten ! Vereine und jeder einzelne,

greift zu, wo Ihr könnt, zeigt die Quartiere , die Wege, sorgt
mit für die Pferde , helft das Gepäck tragen , faßt in die Spei¬
chen, wc es nötig ist, erleuchtet die Straßen , bietet Eure
Hilfe an.

Betrachtet cs als vaterländische Pflicht , uns durch Ord¬
nung . Arbeit und Geduld zu unterstützen, um das schwere
Werk zu vollbringen , die Armee aeordnet und in G»5undheit
cti’  Hanse zu führen.

Gin jeder helfe dazu!
Unseres Dankes sind alle gewiß, die in treuer Sell 'st-

verlenanung und mit vaterländischem Opfersinn un» die
Heimkehr erleichtern!

Der Oberbefehlshaber:
von der Marwitz

General der Kavallerie.

Bekanntmachung.
Reklamierte , die bereits entlassen sind und nicht wegen

schwebender Rente beurlaubt waren , haben sich istfolge der
jetzigen Verhältnisse nicht bei dem Bezirkskomniando ju
melden.

Diese bisher zurückgestellten Leute haben keinerlei An-
.eckt auf Entlassungsanzug und Prämien , sowie Marsch-
gelter.

Der Solvatenrat.
Wenke,  Vzsdw,

Vorsitzender. _ _ _

Bekanntmachung.
In den letzten Tagen gelM fortgesetzt anonhme Schrei¬

ben bei dem Soldatenrat ein. Es wird darauf hingewicse»,
daß derartige Schreiben sofort in den Paplcrkocb wandern.
Berechtigte Beschwerden werden stets sofort untersucht und
die Schuldigen strengstens gemaßregelt. Jeder sollt« aber
auch soviel Mann sein, seinen Namen zur Verhütung einer
Ungerechtigkeit herzugeben.

Oberlahnstein,  den 22. November '1918.
D r Soldaienral:

gt3. Menke,  Vizcfe'dwcbel,
Vorsitzender. _ _ _

M , 81 ßl . Diez,  den 25. Xovembe» 1918.
Bekannim chuug.

Im Hinblick daraus , daß immer noch Beunrnhiguu»
darüber besteht, daß wehrpflichtig? deutsche Arbeiter und
Beawt ? aus dem vom Feinde zu' besetzenden Gebiet - in da»
Innere Deutschlands zurückgezogen werden müßt -n. wird
wiederholt darauf hingewiesen, daß diese Auffassung unzu¬
treffend ist und daß die Arbeitskräfte aus ihren Arbeit ; stellen
in den zu räumenden Gebieten zu verbleiben haben. Die ord¬
nungsmäßig entlassenen Wehrpflichtigen haben sich lediglich
mit Ausweisen ihrer Militärbehörde zu versehen.

Die Ortspolizeibchörden werden um sofortige ortsüb¬
liche Aeiterverbreitung dieser Bekanntmachung ersucht.

Der Landrat.
rh »n.
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Betrifft Broikartenausgabe.
Die Gültigkeit der Brotkarten für die Zeit vorn 4. R *--

Jiimßn H* 1 Dezember 1918 läuft am 1. Dezember 1918
iS. Die -reuen Brotkarten , die für die Zeit vom 2. Dezember
bis 29. Dezember 1919 Gültigkeit hrben, enthalten 9 an¬
statt 8 Wochenmarken und die darauf -rhältliche Brotration
beträgt 4V» Pfund.

Die alten bis 2. Dezenrber 1918 noch nicht Vrrivendeten
Brotmarken verlieren alsdann ihre Gültigkeit . Der Um¬
tausch der alten Brotkarten gegen neue Hirt in den TagE
vom 25. November bis 30. November 1918 stattzufinden.

Tie dieserhalb von der Ortspolizeibehlrdc erlassenen
Vorschriften sind genau zu beachten, danrit sich der Umtausch
iiterall glatt vollzieht.

Der vsrfttzenve ket Krei»«»»fch«ste,.
Thon.

Brkanntmalbunq.
Dir Inhaber der bis zum 13. November 1918 lusgestell-

ten Vn 'gütungsanerkenntnisse über gemäß Ziffer 1—2 des
Kricgsleistungsgesetzes vom 13. Juni 73 in den Monaten
Juli 16, Juni —Dezember 17, Jan -rar - Mai 1913 August
1918 geioährte Kriegsleistungen im Regierungsbezirk Wies¬
baden werden hiermit aufgesordert , die Vergütungen bei
der Rrgierungshauptkatse bezw. Sen zuständigen Kreiskaffen
gegen Rückgabe der Anerkenntnisse in Empfang zu nehmen

Es kommen die Vergütungen nir Naturalquartiere,
Naturalverpflegung , Stallung und Futter in Betracht . Den
in Fra e kommenden Gemeinden wird von hier aus noch
besonders mitgeteilt , welche Vergütunqsanerkenutuifse in
Frage kommen und wieviel die Zinsen betragen.

Auf den Anerkenntnissen ist über Betrag und Zinsen
zu quittieren . Die Quittungen müssen aus die Reichshaupt-
Lasse lauten.

Der Zinsenlaus hört mit Ende dieses Monats auf . Die
Zahlung erfolgt gültig an die Inhaber der Anerk-nntnijss
geoen deren Rückgabe. Zu einer Prüfung der Legitimation
der Inhaber ist die zahlende Kasse berechtigte aber nicht
verpflichtet.

Wiesbaden,  den 18. November 1918.
Der Negier «»gsp rtfiveat.

t . SS. II . 2157.

Rmids- reibkn Nr. 40.
* « infolge der neuen volitischen Verhältnisse und des

zu erwartenden Friedens die Rüstungsindustrie an Wichtig¬
keit verloren hat und nunmehr das Hauptaugenmerk auf
die ausreichende Erzeugung von Nahrnnasmitteln uno Tin-
gen de» täglichen Bedarfs der Volkswirtschaft zu richten ist,
wird um umgehende Mitteilung ersucht, inwieweit sich die
Rüstungsindustrie des dortigen Bezirks bereits auf Frieoens-
betrieb umgestellt hat oder die Absicht hierzu vorlügt . Ties
ist für die weitere Zuteilung voa Brennstoffen und Strom
ausschlaggebend, weshalb um umgehende Rückäußeiung ge¬
beten wird, welchen Kohlenbedarf die einzelnen weiter-
arbeitenden Betriebe für die FrüdenSarbeit haben, für
welch« Unternehmen die bisherigen V.. Anweisungen ge¬
strichen oder gekürzt werden können, bezw. welche Betriebe
evtl , aufgrund der Umstellung jetzt Ausdruck auf V.- An-
Weisung haben.

Die Mitteilung bitte ich m-, »timen Z *oat:t zu-
leiem « zu lassen.

L Diez,  Ken « . « vvrmse» m ».
Wit die Magistrate i* Diez und Bad (Stttö«nd
Herren Bürgermeister der in Betracht kommende»

Landgemeinden des Kreises.
Betr. Pktrole?imvkrtei!ullg.

Das für die Behörden ufw. bestimmte Petroleum für
Dezember 1919 ist in nachbszeichneten Mengen angefocd:rt
und kommt demnächst mit dem Haushaltpetroleum zur
Anfuhr.

Ich ersuche zu veranlassen, daß die B -hörden m au»-
r-eickender Weise bedacht werden. Als „Behörden" in diesem
Linne sind zu verstehen: Pfarreien , Lehrer. Schulen. Kir¬
chen, Förstereien, Post- und Zollämter u a. m.

Allendors 15, Attenhausen 20, Balduinstein 50, Berg
Hansen 15, Bergnassau -Scheuern 20, Berndroth 20, Biebrich
20, Bremberg 20, Burgschwalbach 20, Charlot .'knberg 15,
Cramberg 20, Dausenau 20, Dornholzhausen 15, Ems 20
Ebertshausen 10, Eppenrod 20, Ergeshausen 15, Geilnau 10,
Gutenacker 20, Hambach 10, Herold 15. Hirschberg 15, Höm-
derg 15, Holzappel 10, Horhausen 20, Kalkofen 10 Katzeneln-
bo-'en 10, Kemmenau 15, Klingelkack 20. Körtur , 20.
Lauenscheid 10, Lollschied 10, Mittel,tlckbach 10. Nassau 20
Niedertiefenbach 15, Oberfischbach 10. Obernhof 19, Ober wie»
10, Pohl 15, Reckenroth 15, Rettert 20, Roth 10 Ruppmrod
10, Schaumburg 10, Scheidt 10. Schönborn .30. Se Ibach 20 ^
Singhofen 40, Steinsberg 20, Weinähr 20, Winden 20. Zim-
mersrhled 10.

Der Landrat.
_ _ Thon.

Dem Kreis wird demnächst:

Marmelade, Kunsthonig u Rübevsaft
^gewiesen zur Deckung des Bedarfs bis Ende des Jahres.
Dre yerren ^ Bürgermeister der Landgemeinden werden
ersucht, bis 5. Dezember den Bedarf bei uns anzumelden.

Kaufmännische Geschäf sstelle
des Kreisansschusses des NuterlahnkreifeS.
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Die französische« Sozialisten.

Bern,  26 . Nov. (W. B.) Dem „Populaire " zufolge
fand am Sonntag abend in Paris  Im Cirque d'hlver da»
große Meeting  der Consederation general an travail
zur Feier des Abschlusses des Waffenstillstandes statt . Ueber
10 000 Arbeiter  nahmen daran teil . Mehrere tausend
Arbeiter mußten abgewiesen werden. Die sozialistischenRed¬
ner legten im Laufe des Tages das Programm der Confede-
ration generale du travail fiir die Z-it nach!dem Kriege Var.
Jouhaux verlas sein Programm für die Regelung oes Krie¬
ges und die definitive Wiederherstellung des Friedens . Es
nahm mit diesem Programm Stellung gegen jede
t c r r o r i st i sche A n n e x i o n und verlangt vde An-rken-
nung des Selbstbestimmungsrechtes  der Völker im
Rahmen des Völkerbundes . Für die Zeit nach dem Kriege
fordert er daß die Arbeiterorganisationen Frankreichs da»
Recht haben sollen, die wirtschaftliche Reorganisation des
Landes zu kontrollieren . Ferner verlangt er voll - Shn8t-
katSfreiheit, die Ausdehnung der Unfallgesekg'ckung und die
Erweiterung der Jnvaliditäts - und Alterszr .n,ett . Er mußte
«eine Rede mehrmals unterbrechen, da im Saale die Interna¬
tionale angestimmt wurde. Als weiterer Redner verlangte
Bidegarret die Verstaatlichung der Eisenbaha -n und der
Transportmittel . Merheim richtete sodann einen brüder¬
lichen Gruß an das deutsche Proletariat  Das
französische Proletariat müsse die Apelle de» deutschen
Proletariates  beantworten , tonst droh? d»r deutsches
Revolution , wie vorher der russischen, ein« «ßntzwetunß



$le WaftenMllftarrvSkommtfton.
m. ?/ rrJ “ ' ^ 0Ü- Ue&ec Me Berlmndlunze, der
» - fkevstillstands kam Mission  dom »1. « o »mber
wird noch gemeldet: Zur beschleuniaten Regelung der Ge¬
tan genenftage luden die deutschen Vertreter di- Vertreter
d.r dllliierten zu Besprechungen nach Berlin  ein.
T .e Einladung wurde angenommen.  Dir Vertreter
Frankreichs , Englands und Amerikas sollen in einigen Tagen
in Berlin eintreffen . Der französische Vertreter wird vorher
in ^-Paa mit der Gefanzenenkommission Fühlung nehmen.
— -on deutscher Seite wurde ferner die Erlaubnis zum Ab¬
transport einer Division deutscher Trupp ° n aus der
Krim auf dem Seewege  Sebastopol —Nikolajew erdeten,
da efienbahntechnische Schwierigkeiten einem Abtransport
zu Lande im Wege stehen.

Den Vertretern ist weiter mitaeteilt worden, dag inan
versucht, letzt .ihren Wünschen entsprechend in Deutsch¬
land das Bahnpersonal für den Betri -b der den Alliierten
ausgelieferten Linien zusammenzuziehen. Die. 3000 Lokomo-
trven. dre sich noch im Osten und auf dem B-fikan befinden
und von uns in Erfüllung der Waffenstillstandsbedingungen
angeboten worden sind, sind nicht Beute-Lokomotiv-n, fon
dern sind durchweg deutscher Herkunft.

Der englische  Vertreter übergab im Aufträge der
enelischen Regierung eine sehr scharf gehaltene Erklärung
über schlechte Behandlung der b r i t i s che n G e s a n g e n e n.
Tic verantwortlichen Personen würden gegebenenfalls zur
Verantwortung gezogen werden, ferner voller Ersatz verlangt
und die Bedingungen des Waifenülllftandes evtl. 'mH Gewalt
durchaesetzt werden.

Der deutsche Vertreter Protest ierte  sodann gegen
d.e vorzeitige Besetzung von Ortschaften in der Pfalz  und
ge-en die vorzeitige Gefangennahme  deutscher Sol¬
daten auf linksrheinischem Gebiete.

Elsaß-Lothringen.
. Karlsruhe , 26. Slo'o.  Die Rlieinbrücke bei Weißloeil

ist auf,der ftadifchen Seite seit dem 2H. November von den Fran¬
zosen besetzt. Als von deutscher Seite gegen dieses ungcrecht-
sertigte Vorgehen protestiert wurde, gab der französischeOffi-
m  die Antwort, er habe Befehl hierzu. ' Die Fannzosen seien
Soldaten der großen ÄLation und von Disziplin . Wenn er So¬
zialdemokraten vor sich hätte, dann spräche er überhaupt nicht
mlit ihnen,. Außerdem ließen die Franzosen am andern Tage
verkünden, dnß ste auf jeden deutschen Sotduken schießen !vür-
den, der sich Mit roter Schleife oder Fahne sehen ließe.

Von der schweizer ! sch - n Gr ? nze.  26 . Nov.
Marschafi Petain  hielt am Montagabend an der Spitze
der Armee Gouraud seinen Einzug in Straßburg .,
Ein o m t l i che r Bericht vom 25. November. 11 Uhr aoends,
meldet hierüber : Marschall Petain , den General Eastelnau
begleitete, hielt heute seinen feierlichen Einzug ui Straß-
burg an der Spitze der Armee Gouraud - Unter dem Beifall
einer von Begeisterung  und Rührung übers chäumcndcm
Bevölkerung defilierten die französischen Regimenter durch
die wunderbar in die Nationalsarb >n eingrhiillte Hauptstadt
des Elsaß . In einem einzigen Ruf:  Mve la France !, der
sich unablässig wiederholte, gab ein großes Volk seiner
Freude darüber Ausdruck, das verlorene Vaterland wieder-
zusinden. und bekräftigte vor der ganzen Welt die uner¬
schütterliche Anhänglichkeit des Elsaß an Frankreich.

Frankreich.
Paris,  26 . Nov. Havas -Meldung . Ter Professor an

an der Rechtsfakultät Bertholemh  veröffentlicht im
„Motto " einen langen Artikel , in dem er zum Schluß sagt:
Tie vom Kaiser  befohlenen Grausamkeiten sinr selbst im
Kriegszustand durch das Völkerrecht und das internationale
Reckt verdammt und bilden Verbrechen gegen das gemein?
Reckt. Der Kaiser ist rechtlich strafbar als Miturheber der
vrausamkeiten , die er im Widerspruch mit den KriegSbrüu-
chen zu begehen befahl. Folglich kan» Wilhelm nusgeliefertMrtrtat

RordfchleSwifl.
• Ml Hob. m . m:, »itz «u. S *r Außen-

hat nam«n» der Regierung am >5. Novemter dem
ReichsiagsabgeordnetenH. P. Hansfen  auf sein Schreiben
bezüglich Nordschleswigs  eine Antwort g 'sanvt . in

I dcr es beißt:Die dänische Regierung,die mit tiefer Befriedi¬
gung erfahren hat , daß sich die politisch? Organisation de«
dänischen Nordschleswiger Wählervereine in ihrer Resolution
vom 17. November für eine Lösung der Frage ausgesprochen
hat, welche mit dem von den Mitgliedern des dänischen
Reichstages in der Geheinisitzung vom 23. Oktober ausge-
jprockenen Wunsch und mit dem Gefühl und o-m Interesse
des Volkes übereinstimmt , wird setzt an die Regierung der
assoziierten Mächte sich wenden, um bei den Verhandlungen
über den Weltfrieden für das Recht der däniscken Nord¬
schleswiger Anerkennung zu erlangen . Die dänische Regie¬
rung drückt ihr sicheres Vertrauen aus , daß damit der bren¬
nende Wunsch aller Dänen bezüglich der Wiedervereinigung
seiner Erfüllung nahe fein loird.

Bor dem Smrze der Bolschewik! i« Rußland?
Der bolschewistischen Räteregierung in Moskau und Pe¬

tersburg sängt der Boden an .unter den Füßen zu Wanken, uni»
Trotzki und Lenin nebst 12 Kommissär-Genossem machen sich
zum An .sk nekfen bereit,  nachdem sie durch eine 14 Wo¬
nach lange Schreckensherrschaft das russische Volk gepeinigt
haben. Das russische Kriegsschiff „Aurora" wird an der Newa-
mündung stets unter Dainstf gehalten, damit die Schreckens¬
männer stuf ihm im Falle der Gefahr mit dänischen Pässen nach
Kopenhagen auskneifen können. Sollte die dänische Regierung
jedoch gegen diese bolschewistische Einivanderung Einspruch er¬
heben, so wollen die Herrschaftendie südamerikanische Republik
Brasilien mit .ihrer unheimlichen Gegenwart beglücken. Ferner
Ufrd glaubwürdig mitgeteilt , daß viele Führer der usstschsn
Bolscheloisten ihre Familie und ihr zusammengegaliiierteS Ver¬
mögen bei Zeiten ins Ausland , besonders nach der Schweiz ge¬
schasst haben. Kaum glaublich erscheint eS, daß deutsche Soziali¬
sten. nämlich die sogenannte Spartakusgruppe mit Liebknecht
an der Spitze, in jenem abgehausten rnsiischen Bolschewikitnm
Kr Muster und Vorbild erblicken sollen . Und hoch ist das die
volle Wahrheit.

Moskau,  24 . Nov. Die Ententemächte  veröffent¬
lichen einen Aufruf  an die Bevölkerung Rußlands , wostn
bekannt gemacht wird, daß sic den Ei n 'z ug in SSifoftmigtanb,
vorbereiten, um in Rußland wieder die Konstitutionen cir.zu-
fükren, die Usiirpatoren des Bolschewismus zunichte»
zu  m a che n und die Bolschewisten und ihre beteiligten Horden!
für vogelfrei jat erklären. Die Ententemächte erkennen in
Rußland stur die gegen die Sowjetregierung kämpfenp'en Trup-
pen an. 'Ms solche werden die freiwilligen Regimenter und Ko-
fakrnarmeen angesehen. Von allen anderen OrgaaisatiVne>nj
verlangt die Entente die Herausgabe der Waffen.

England.
London,  26 . Nov. (W. B .) Reutermeldung . Lord

Robert Cecil  hat gestern in Hitchin (Grafschaft Hyrt-
sovd>über die F r i e d e n s b e d i n j int g e n gesprochen und
betont, daß diejenigen, die an den im Kriege begangenen
„Weltverbrechcn" schuldig seien, bestraft  werden müßten:
keine Ansicht sei im Lande weiter verbreitet und tiefer ein¬
gewurzelt als die, daß jede Regierung, die in einem demo¬
kratischen Lande zur Macht gelange, dieser Ansicht Rechnung
Nagen müsse. Besonders diejenigen, die an Seit Mißhand¬
ln wn und Grausamkeiten gegen hilflose Kriegsgefangene
,ch'tld seien, müßten die schwere Hand der internation ilen
Rechtspflege zu fühlen bekommen. Die Bestrafung interna¬
tionaler Verbrechen sei die Grundlage des ganzen Begriffs
eines V ö l ke r b u n d e s . Ein Völkerbund, der sein Dasein
nicht mit dein Drängen auf Bestrafung derjenigen, die inter - '
nationaler Verbrechen schuldig seien, begönne, würde ein
übler Scherz sein. (Lang anhaltender Beifall .) Dem Gegen¬
satz zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer müsst ein Ende
eenracht werden ; die Arbeiter müßten enge Fühlung mit dem
Unternehmen haben, in dem sie beschäftigt seien. Aul Fragen
wegen dev Blockade gab 8o*d *k* m « reis zu, tz«tz



u*n \u «t i ^ . Li .i r ..-
ki zvmart  tourt»» feto», aber km atmeten
hchrmrt ^ ig gewesen. Keine Blockade der Wettge,ck.cht? sei
wirksamer gewesen, als diese.

Die Verluste in Heer und Marine.
Ueber die deutschen Verluste an Menschenleben seit dem

Beginn des Krieges sind in den letzten Tezett durch die
Preise Mitteilungen mit Zahtenangaben gegangen, die zum
Teil der Ergänzung bedürfen, zum Teil e.nr Nicht richtig«
Tn Stellung der VerlKltnisse geben. Nach einer prwattn.
mS.' KM sorgsamen Bearbeitung der deutschen Drrlustt .sten
bettci«tt der Gesamtverlust bis zur Verlustliste Nr . 1241 vom
24.  Oktober 1918 an Toten 1011104, an Verwundeten
3084143 und an Vermißten 772122, insgesamt 306 (5 <09.
Bei der Zahl der Vermißten mit 772522 sind bereits 65 291
Mann in Abzug gebracht, dis seit Anfang Mürz 1918 in den
Listen als „aus der Gefangenschaft zurück" gemeldet worden
sind. Bei der Zahl der Vermißten sind zu trennen solche, die
in Gefangenschaft geraten und deren Namen bekannt sind,
und sn' che. über deren Verbleiben kein Anhaltspunkt gegeben
ist. In der Sitzung des Hauptaussck-uises des R -ichstags am
07 Avril dieses Jahres gab .'in Vertreter des Kriegsmi-
nisters bekannt, daß die Zahl der vermißten Heeresangehöri
gen bis 31. März 1918 im ganzen 664104 besage . Davon
befänden sich als Gefangene in Frankreich 236676, in
England 119000 und in Rußland und in Rumänien 157 000,
insgesamt 312676. Es blieben dam, noch 151428 wirklich
Vermißte , über die nichts zu er mit, ."ln war . Man darf als
sicher annehmrn . daß der weitaus grüßte Teil dieser Leute
nicht mehr am Leben  ist ; nur ein sehr kleiner Teil
dürste einmal wieder zum Vorschein kommen. Im Verhält¬
nis zu dieser amtlichen ftühern Berechnung kann man bis
Ende September 1918 etwa 180 000 don der G-chamtzifchr
aller Vermißten als tot annehmen . Dies; Zahl und die Zahl
d-r Toten aus dem Gcsamtverlnst crzeben bis zum Oktober
1918 eine Gesamtzahl an Toten von 1790000 Diese Zahl
umhfct die Gefallenen , die an Wunden, Krankheit , Unfall
oder in der Gefangenschaft Gestorbenen, und die als tot an¬
genommenen oder gerichtlich als tot erklärten Verschollenen.
Wenn vie noch ausstehenden Vcrlustmrldungen — es fthlen
no 4 die Verlustlisten über die Kämpfe an der W-stfrvnt bis
11. November, ftrncr die Verluste ' n Palästina usw. alle
Sarl-egen. die jetzigen oder rtloa noch bevorstehenden Be¬
wegungen beendet sind, und die Zahl der Verschollenen sich
einioermaßen übersehen läßt , wird dir Zahl der Toten noch
erheblich gewachsen sein. Der Wirklichkeit sehr nah? wird die
Schätzung kommen, die für diesen Krieg den Verludst der
Deutschen an Toten auf rund zwei Millionen
berechnet.

Aus Provinz und Nachbargebieten

:1t ärtwftJfMrt Ä. M . 27. Kov . ' Der SraMsrtrc Ä#
beittr - und Soldaten rat erhielt fak' -endes Telegramm der
Reichslcittmg in Berlin : „Berlin . 2f? Jtoto., 3,45 n. Dort
verbrritete Gerüchte, daß Franzosen Frankfurt be¬
setzen . entbehren jeder Begründung.  Verhand¬
lungen Sweben , daß Frankfurt mit Vororten restlos der
neutralen  Zone rinverleibt wird . Resultat dieser Be
iviechungen wird nntgeteilt , sowie es hier eingeht. Staats¬
sekretär Erzberger ."

Frankfurt a. M., 25. Non. In der heutigen Ma-
gistrttsfitzung wurde für Frankfurt als erste Stadt Preußens
die Einführung der Einheitsschule  zum 1 April 1919
beschossen.

:!: Frankfurt a. M., 26. Nov Zwei junge feldgraue
Soldaten erschienen bei einer hi Aigen Dame , um angeblich
im Aufträge des S .-Rates Durch sutungeri nach Lebensmit¬
telkarten vorzunehuren. Hierbei erpreßten  sie von der
Wohnungsinhabcrin unttr Drohungen 500 Mark.

:!: Frankfurt a. M., 25. Nov. Am Tage seines 40. Ge
ichästsjubiläums wurde die H. Hilbergrrsche Voll - und
Weis-warenhandlung von Einbrechern  heimzesucht , die
bereit » den wertvollsten Teil des Warenlagers auf die Straße
geschafft hatten , als von Hausbewohnern Alarm geschlagen
wurde. Die Diebe mußten unter Zurücklassung der Beute
fliehen. Den Ermittlungen nach waren es zwei Soldaten.

:!: Frankfurt a. M ., 35. Nov. Eine gewaltige Fuhre
Kartoffeln , die als Schleichw are von Friedrichsdorf nach
bic’? aebracht werden sollte, wurde in Köppern vom dortigen
A.- und S .-Rat angehalten und der Anwohnerschaft zur
Beifügung gestellt.

Frankfurt a . M., 26. Rviw Dev Einzuz von»

Stoch keine Kunde vom Waffenstillstände? Auf
oem Bahnhof Fechenheim—Mainkur sei Frankfurt wurden
am letzten Freirag , oen 22. November, zum Gaudiuur aller
Reisenden die Fenster des Bahnhofsgebäudes Vlau ange¬
strichen. Als man die Anstreicher nach dem Grunde dieses
„Blnumackens " ftagtt , antworteten sie- „Das iS Ivegen die
Flieger . Wir haben gestern den Befebl dazu von oben dazu
gckrieot?" Weder Waffenstillstand noch Revolution haben
also im Bahnhof Mainkur den .guten Amtsschimmel aus
seiner Ruh« aufstören können. Es mich also noch ein stärkeres
Ereignis eintreten.

:!: LShnberfl , Ä>. Rov. Der 14jährige Lehrers:,hn ,'Äath
drstchte im Scherz einen Armcerev.alver, den er einem Mili-
tör .aotd entnommen hatte , gegen s' ch ab . Die Waffe entlud
sich "nd tötete  den Jungen auf der Stelle.

■!: Wetzlar, 26. Nov. Bei Tiefenbach wurden drei aus
»e:r> Bahnglets stehende Eisenbahnwaggons beraub  t Der
rtn ? tM»gen barg Wein für die Königsberger Lazarette , der
zwttre Feldpostpakete, dar dritte die Möbel einer Flüchtlmgs --
fmnttie.

F x o n t t r u p p e n in Frankfurt erfolgt »rst anfangs nächste
Wache. Am 1. u n d 2. D ez e m b er trifft die 213. Division,
etwa 20000 Mann , mit General v. d. Marwitz  an der
Spitze und dem Stabe des Armeeoberkommandos 5 hier ein.
Den Truppen , die am Tage vor d^m Einmarsch in den. Dör¬
fern westlich vor Frankfurt einguart ' ert sind, wirr von der
Stadt bei Bockenheim ein festlicher Empfang geboten, an
:>cn sich eine Parade schließen wird . Die 213. Division setzt
sich aus inittcldeutschen Truppen zusammen. Außer diesem
Durckzug sind für Frankfurt keine größeren geschlossenen
Trnppcnkörper zu erwarten.

-!: Höchst a. M., 26. Nov. Im Stadtteil Sindlingen
murdw, mehrere widerrechtlich geschlachtete Schweine be¬
schlagnahmt.  Die Besitzer sind die wertvollen Tiere,
lo) , erhalten keinen Pfennig Entscbädiauug uno werden:
obendrein noch bestraft.

Fdstein , 26. Nov. Großhamst er.  Der A.- und
S.-Rat fing Sonntag abend zwei Wagen mit Lebensmitteln,
ab, die ein gewisser Dr . Spengler seinem hier wohnhaften
Schwiegervater, dem Sänitätsrat Dr . Klein, von der I -ront
z,:führen wollte . Die Wagen bargen mehrere Zentner Würste
Schinken. Fett , KasselerRippcnsveer im Werte von etwa
20 00 0 Mark. — Von der gleichen Kontrolle wurden
ferner zwei mit allerlei schönen Sachen beladene Autos und»
rin Wagen mit Lebensmitteln , alle vom Westen kommend,
an rehalten . — In einem hiesigen Gehöft fand man bei der
Nachprüfung der Kartoffelbestände statt der erhofften Kar¬
toffeln noch 17 Zentner verheimlichten Getreides.

:!: Worms a . Rh ., 25. Nov. Dem A.- und S .-Rat wur
wn 10 Kinder als vermißt angemeldet. Diese haben sich den
Ermittlungen zufolge an die Fahrzeug? durchfahrender Trup¬
pen gehängt und sind mit über den Rhein nach Osten «S-
lnandert.

Friedberg , 26. Nov. Ueberfall auf einen
Ci . enbahnzng.  In der vergangenen Nacht wuroe auf
einen zwischen Friedberg und Roßbach stehenden Eisenbahn¬
zug mit Militärgut ein Ueberfall versucht, bei dem es zwi¬
schen den Wachtposten und den angreifenden Räubern , Zivib
Personen, zu einem regelrechten Feuergefecht kam. Die An-a
greiser entkamen, ohne etwas geraubt zu haben, im Schutz der
Dunkelheit.
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